Steckbrief

Bewerber fiir Stadtverordnetenversammlung Strausberg am 09.06.2024

Name:

Kirsten
Vorname Angela
Besondere Studium der Okonomie und Gesellschafts-/Sozialwissenschaften
Sachkunde

Sachkunde in Employment und Recruiting von Mitarbeitern flir Unternehmen
Langjahrige Erfahrung im Veranstaltungs- und Projektmanagement im Rahmen
der Kinder- und Jugendsozial-, Bildungs- und Kulturarbeit

Meine Ziele als
Stadtverordneter

Ich setze mich fur eine Wohnungs- / Mietenpolitik in Strausberg ein, die das
Wohnen fiir Menschen aller Einkommenssituationen kurz-, mittel- und langfristig
ermdglicht und verbessert.

- Strausberg braucht einen "Qualifizierten Mietspiegel", der die Mietentwicklung
sozialvertraglich halt - und schlief3lich bietet nur ein "Qualifizierten Mietspiegel” fur
Mieter eine Rechtssicherheit

- Mieter brauchen starke Mieterbeirate

Die Grundlagen daflir, dass das mdglich ist, wurden bereits vor 102 Jahren, mit
dem Reichsmietengesetz in 1922 geschaffen. Ich mdchte es erleben, dass die
Umsetzung dieses Gesetzes in Strausberg sichtbar und spurbar ist.

Ziele Wirklichkeit werden zu lassen, braucht das Zusammenwirken ALLER Akteure

Statement:

Wohnen ist ein Menschenrecht.

Respekt bedeutet, dass Abgeordnete dafir Sorge tragen, dass sich Strausberger
aller Einkommenssituationen das Wohnen in Strausberg leisten konnen.
Bezahlbares Wohnen ist die soziale Frage unserer Zeit.

Ich will es nicht hinnehmen, wenn junge Menschen Strausberg verlassen missen,
weil sie hier keine bezahlbare Wohnung finden.

Ich will es nicht hinnehmen, wenn Senioren die Unsicherheit plagt, ob sie sich
IHRE Wohnung auch in Zukunft noch weiter leisten konnen.

Die Bundes-SPD hat im ,Blndnis bezahlbarer Wohnraum* konkrete MalRinahmen
beschlossen, gemeinsam mehr bezahlbaren Wohnraum zu schaffen, blrokratische

Warum sollte mich
der Wahler
wahlen?

Wer mich kennt, weil}, dass ich effektiv Idsungsorientiert arbeite, Projekte
konzeptionell angehe, dabei verlasslich bin, so human resourses zusammenbringe
und fir ein gemeinsames Ziel motiviere, sich zu engagieren, denn:

"Wenn Du ein Schiff bauen willst, dann trommle nicht Manner zusammen, um Holz
zu beschaffen, Aufgaben zu vergeben und die Arbeit einzuteilen. Sondern lehre
sie die Sehnsucht nach dem weiten, endlosen Meer." (Saint-Exupéry in ",Die Stadt
in der Wiste)

Ich bin selbst Mieter in Strausberg, seit 1977 (47 Jahre lang).

Die letzte Mieterhn6hungskampagne in 2022 hat mich dazu veranlasst, mich fur das
Thema "Mieten und Wohnen in Strausberg" zu engagieren.

Als Mitinitiatorin der sich im Juni 2022 gegriindeten "Mieter*inneninitiative

Angela Kirsten

Unterschrift




	Name: Kirsten
	Vorname: Angela
	Besondere Sachkunde: Studium der Ökonomie und Gesellschafts-/Sozialwissenschaften
Sachkunde in Employment und Recruiting von Mitarbeitern für Unternehmen
Langjährige Erfahrung im Veranstaltungs- und Projektmanagement im Rahmen
der Kinder- und Jugendsozial-, Bildungs- und Kulturarbeit
Erfahrung im Aufbau und Leitung von Vereinsstrukturen
	Meine Ziele als Stadtverordneter: Ich setze mich für eine Wohnungs- / Mietenpolitik in Strausberg ein, die das
Wohnen für Menschen aller Einkommenssituationen kurz-, mittel- und langfristig
ermöglicht und verbessert.
- Strausberg braucht einen "Qualifizierten Mietspiegel", der die Mietentwicklung
sozialverträglich hält - und schließlich bietet nur ein "Qualifizierten Mietspiegel" für
Mieter eine Rechtssicherheit
- Mieter brauchen starke Mieterbeiräte
Die Grundlagen dafür, dass das möglich ist, wurden bereits vor 102 Jahren, mit
dem Reichsmietengesetz in 1922 geschaffen. Ich möchte es erleben, dass die
Umsetzung dieses Gesetzes in Strausberg sichtbar und spürbar ist.
Ziele Wirklichkeit werden zu lassen, braucht das Zusammenwirken ALLER Akteure
(Wohnungsunternehmen, Mieter, Mieterverein, Stadtverwaltung, Abgeordnete
aller Fraktionen und aller Politikebenen, Bauunternehmen, Sozialverbände, Medien,
...)
Diese zusammenzubringen, ist die Aufgabe, der ich mich stelle.
	Statement: Wohnen ist ein Menschenrecht.
Respekt bedeutet, dass Abgeordnete dafür Sorge tragen, dass sich Strausberger
aller Einkommenssituationen das Wohnen in Strausberg leisten können.
Bezahlbares Wohnen ist die soziale Frage unserer Zeit.
Ich will es nicht hinnehmen, wenn junge Menschen Strausberg verlassen müssen, weil sie hier keine bezahlbare Wohnung finden.
Ich will es nicht hinnehmen, wenn Senioren die Unsicherheit plagt, ob sie sich IHRE Wohnung auch in Zukunft noch weiter leisten können.
Die Bundes-SPD hat im „Bündnis bezahlbarer Wohnraum“ konkrete Maßnahmen
beschlossen, gemeinsam mehr bezahlbaren Wohnraum zu schaffen, bürokratische
Hürden abzubauen, Planungen zu beschleunigen, serielles Bauen und Innovationen zu fördern.
DAS soll so auch in Strausberg zum Tragen kommen.
	Warum sollte mich der Wähler wählen: Wer mich kennt, weiß, dass ich effektiv lösungsorientiert arbeite, Projekte
konzeptionell angehe, dabei verlässlich bin, so human resourses zusammenbringe
und für ein gemeinsames Ziel motiviere, sich zu engagieren, denn:
"Wenn Du ein Schiff bauen willst, dann trommle nicht Männer zusammen, um Holz
zu beschaffen, Aufgaben zu vergeben und die Arbeit einzuteilen. Sondern lehre
sie die Sehnsucht nach dem weiten, endlosen Meer." (Saint-Exupéry in "„Die Stadt
in der Wüste“)
Ich bin selbst Mieter in Strausberg, seit 1977 (47 Jahre lang).
Die letzte Mieterhöhungskampagne in 2022 hat mich dazu veranlasst, mich für das Thema "Mieten und Wohnen in Strausberg" zu engagieren. 
Als Mitinitiatorin der sich im Juni 2022 gegründeten "Mieter*innenInitiative Strausberg", stand ich am 06. Oktober des selben Jahres im Rahmen der bundesweiten Kampagne "Mietenstopp" am Mikro und habe mir in aller Öffentlichkeit den "Hut dafür aufgesetzt", Strausbergern Mut zu machen, sich für das ureigens Existenzielle zu engagieren.
So konnte es bereits ein Jahr später gelingen, dass sich im Städtischen
Wohnungsunternehmen, SWG, endlich wieder Mieter in Mieterbeiräten engagieren;
und das flächendeckend in ALLEN Wohngebieten (Umsetzung des Beschlusses der
SVV aus dem Jahr 1996 !) - die Mieterbeiräte brauchen weiter Unterstützung von den Abgeordneten, für ihr Engagement bei der Gestaltung des Wohnumfeldes. 
Nebeneffekt: die bestehenden Mieterbeiräte machen Mietern anderer Wohnungsunternehmen Mut, sich in Mieterbeiräten zu engagieren.
Schließlich können sie sich im Städtischen Arbeitskreis "Mietspiegel" für die Gestaltung des "Qualifizierten Mietspiegels" engagieren - die Rechtsgrundlage der Mietengestaltung und -entwicklung in Strausberg ist.
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Angela Kirsten


